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Lieber Leser,

dass es eine schweizerische Filmkultur schon vor dem Zweiten
Weltkrieg gab, dass die ersten Filme in der Schweiz bereits im
Jahre 1896 - also nur ein Jahr nach der ersten öffentlichen
Filmvorführung der Gebrüder Lumière in Paris überhaupt - gedreht
wurden, ist leider nur wenigen Filmkennern bekannt. Nun endlich
hat das Eidgenössische Departement des Innern dem Schweizerischen

Filmarchiv einen Betrag von 25000 Franken zur Verfügung
gestellt, damit die Vorarbeiten für eine systematische Erfassung
des frühen Filmschaffens in unserem Lande an die Hand genommen

werden können. Mit der Aufgabe betraut wurden der Leiter
des Filmarchivs, Freddy Buache, und der Zürcher Filmkritiker Hanspeter

Manz. Die Arbeit, die ihnen wartet, ist unglaublich
vielschichtig, liegt doch nur ein kleiner Teil der in der Frühzeit des
Films entstandenen Werke in den Lagern der Cinémathèque in
Lausanne. Als erstes muss das heimatliche Filmschaffen möglichst
lückenlos katalogisiert werden, dann soll anhand eines Generalplanes,

der dieses Frühjahr vorgelegt wird, die Rettung des noch
bestehenden Filmmaterials eingeleitet werden.
Die Suche nach verschollenem Filmmaterial - darunter fallen nicht
nur Spielfilme, sondern auch Filmdokumente, Reportagen, alte
Wochenschauen usw. - kann nur dann von Erfolg gekrönt sein,
wenn sie auf die Bereitschaft zur Mitarbeit aller stösst. Auch so
steht schon heute fest, dass die Verluste gross sein werden.
Bestimmt ist ein Teil der Filmkopien nach Ablauf ihrer Verleihlizenz
verbrannt worden (was auch heute noch leider immer wieder
geschieht), dann wird sich eine grosse Menge des früher gebräuchlichen

Nitratfilmes durch unsachgemässe Lagerung in Kellern und
auf Estrichen im Verlaufe der Zeit selber zerstört haben. Dennoch
liegen mit grosser Wahrscheinlichkeit da und dort Filmkopien in
Privathäusern und bei Institutionen, die aufgearbeitet und auf
modernes Filmmaterial umkopiert werden können. Solche Schätze
aufzuspüren, ist Teil des gesteckten Zieles eines langfristigen
filmwissenschaftlichen Arbeitsprogrammes, dem hoffentlich ein grosser

Erfolg beschieden ist.
Die systematische Erfassung des schweizerischen Filmschaffens
und seine wissenschaftliche Bearbeitung ist von eminenter
Bedeutung. Neben der bildenden Kunst, der Literatur und der Musik
ist der Film Ausdruck der kulturellen Präsenz unseres Landes und
unersetzbares Zeitdokument. Allein schon aus diesem Grunde ist
es eine nationale Aufgabe, noch vorhandenes Filmmaterial zu retten

und für uns und unsere Nachkommen zu archivieren. Dass
sich der Bund entschlossen hat, diese Bemühungen zu unterstützen,

ist erfreulich und begrüssenswert. Der der Cinémathèque
überbundene Auftrag ist ein Bekenntnis zur Leitung und Institution

unseres Filmarchivs, das trotz seinen wertvollen Leistungen
auf dem Gebiet der Filmkultur bis anhin viel zuwenig bekannt
wurde und nicht zuletzt deswegen unter nahezu unerträglichen
Bedingungen arbeiten musste. Dass es heute überhaupt noch
möglich ist, den Versuch zu einer möglichst vollständigen
Bestandesaufnahme und Rekonstruktion unserer Filmkultur in Angriff zu
nehmen, ist das Verdienst der Cinémathèque, die ganz im stillen
jene filmwissenschaftliche und archivarische Tätigkeit begonnen
hat, die es jetzt in grosszügigem Stile zu vervollkommnen gilt.

Mit freundlichen Grüssen
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